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gen, E-Mail-Archivierung, Personal Ma-
nagement und anderes. Dadurch sind sie
auch für KMUs einsetzbar und führen
dort schon bei kleinsten Mitarbeiter-
zahlen zu Effizienz-Zuwächsen, zumal
die einstigen Kostentreiber wie Spei-
cherplatz, schnelle Server, große Bild-
schirme usw. inzwischen längst er-
schwinglich sind.

Trendthemen im Markt sind der-
zeit die elektronische Post- und Rech-
nungseingangsverarbeitung, Service
Oriented Architecture, E-Mail-Archi-
vierung, Business Process Management
und Compliance, d.h. die Abdeckung
rechtlicher Vorschriften. Im Bereich
Input-Management – früher der Fla-
schenhals betrieblicher Geschäftsab-
läufe – sind die Lösungen der Herstel-
ler immer umfassender geworden.
Eingehende Dokumente, ob papierba-
siert oder elektronisch, werden auto-
matisch klassifiziert und über ein
automatisiertes Regelwerk vorhande-
nen Geschäftsvorfällen zugeordnet.

„Für die Automatisierung doku-
mentenorientierter Geschäftsprozesse
ist es erforderlich, alle Dokumente di-
gitalisiert in die Prozesse zu leiten“,
erklärt Bruno Pohl, Geschäftsführer
des Erfassungsspezialisten ReadSoft
GmbH. „Elektronische Posteingangs-
lösungen verarbeiten daher nicht nur
Papierpost und Faxe, sondern binden

auch Formate wie XML und PDF, E-
Mails und Bilddateien in die Prozesse
ein.“ Ein weiterer Spezialist in diesem
Sektor ist Abbyy Europe. Der Münch-
ner Anbieter hat sich auf die Entwick-
lung von Technologien für Optical Cha-
racter Recognition (OCR) spezialisiert
und ist laut GfK-Erhebung bereits seit
zwei Jahren Marktführer im Bereich
OCR-Software in Deutschland.

Deutlich erkennbar ist der Trend
hin zur Integration von Business Pro-
cess Management in ECM-Systeme.
Mit dem „Ad-hoc-Workflow“ der Sa-
perion AG wird ein einfacher und kos-
tengünstiger Einstieg in Workflow
und Geschäftsprozessmanagement er-
möglicht. Durch spezielle Erweiterun-
gen des ECM-Begriffs versuchen dar-
über hinaus einige Hersteller, sich am
Markt zu positionieren – mit Erfolg,
wie das Beispiel Hyperwave beweist.
Der Anbieter ermöglicht seinen Kun-
den durch Hinzunahme von Funktio-
nen für Real Time Collaboration (Web
Conferencing) und E-Learning ein
integriertes Collaborative Information
Management.

Integriertes Dokumenten-Manage-
ment heißt auch das Schlagwort bei
der DocuWare AG. Mit einem neuen
Enterprise Server rundet der Herstel-
ler seine Produktfamilie nach oben ab.
Zu den besonderen Highlights gehört

die Verwaltung mehrerer Organisatio-
nen in nur einem System. Mit dieser
Lösung empfiehlt sich DocuWare noch
stärker als bisher auch für große Un-
ternehmen.

Inzwischen können alle Produkte
geschäfts- und steuerrelevante E-Mails
speichern und verwalten. Zum einen
steigt das E-Mail-Aufkommen immer
weiter an, zum anderen werden E-
Mails für die Abwicklung von Ge-
schäften genutzt und müssen deshalb
langfristig revisionssicher archiviert
werden. Beim E-Mail-Management
sind unternehmensweite Lösungen ge-
fragt, da jeder Nutzer geschäftsrele-
vante E-Mail-Korrespondenz senden

Für die Nutzung sämtlicher Wis-
sensressourcen und deren produkti-
ven Einsatz in allen Unternehmens-
prozessen hat Hyperwave seine Con-
tent-Management-Plattform in den
vergangenen Jahren kontinuierlich um
Lösungen für Real Time Collaboration

(Web Conferencing) und E-Lear-
ning erweitert. Collaborative In-
formation Management (CIM)
nennt sich diese integrierte Bün-
delung von Technologien. Die
Nutzung der komplett selbst ent-
wickelten ECM-Plattform soll
den Anwendern uneingeschränk-
te Echtzeitkommunikation er-
möglichen sowie darüber hin-
aus jederzeitigen und gemein-
samen Zugriff auf alle verfügba-
ren Unternehmensinformationen
gewährleisten. 

„Alleinstellungsmerkmale
unserer Software sind ihre ex-
treme Skalierbarkeit, die Stabili-
tät und Modularität, verbunden
mit einer sehr hohen Performan-
ce und Anwenderfreundlichkeit“,

sagt Hans Staudte, Geschäftsführer
der Hyperwave Information Manage-
ment GmbH in Deutschland. „Mit un-
serem Ansatz des Collaborative Infor-
mation Management bieten wir weit-
aus mehr als das sattsam bekannte
Enterprise Content Management.“

Indem Real Time Collaboration und
E-Learning integrale Bestandteile der
ECM-Plattform sind, entstehen durch
ihre Hinzunahme für den Endanwen-
der keine Medienbrüche. Hans Staud-
te: „Wir unterscheiden in unserer CIM-
Lösung zwischen synchroner und asyn-
chroner Kommunikation. Klassische
asynchrone Collaboration-Funktionen
sind zum Beispiel Diskussionsforen –
auch in verschiedenen Zeitzonen – Pro-
jekt-Communities, Team Workspaces
und Workflow. Neu ist der synchrone
Ansatz, unter dem wir Presence Aware-
ness, Instant Messaging, Web Confe-
rencing sowie Desktop- und Applica-
tion-Sharing subsumieren.“

Collaboration ist für Staudte die
größte Herausforderung und vordring-
lichste Kernaufgabe für weltweit agie-

rende Unternehmen, gleichzeitig aber
auch eine einfach und schnell zu er-
greifende Chance: Denn der rasante
Fortschritt und die weltumspannende
Verbreitung von IP-Technologien ma-
chen heute Kommunikation und da-
mit Zusammenarbeit mühelos möglich.
„Produktive Zusammenarbeit ist wie-
derum die Grundlage für neu zu schaf-
fenden Content“, erklärt er, „und da-
mit Unternehmenswissen nicht ver-
sandet, muss es konsequent aufberei-
tet und an die betreffenden Mitarbeiter
weitergegeben werden, nämlich durch
E-Learning.“

Mit diesem erweiterten ECM-Ansatz
hat der Hersteller Erfolg: Weltweit nut-
zen bereits über 300 Kunden mit über
600.000 Benutzern die Hyperwave-
Lösungen, darunter Audi, Fujitsu-Sie-
mens, Toshiba, Telekom Austria, EADS
und die Deutsche Bahn AG. Der An-
satz der Unternehmensphilosophie lau-
tet dabei: Effizienter zusammenarbei-
ten. Besser entscheiden. Schneller ler-
nen. Ohne diese Grundsätze kann kein
Unternehmen die realen Herausforde-
rungen im globalen Wettbewerb mei-
stern, weder technologisch noch stra-
tegisch. Weitere Informationen im In-
ternet unter: www.hyperwave.de

Anwenderfreundliche Enterprise-Content-Management-Plattform bietet un-

eingeschränkte Echtzeitkommunikation und gemeinsamen Zugriff.Vorteile
„Alleinstellungs-
merkmale unserer
Software sind ihre
extreme Skalier-
barkeit, Stabilität
und Modularität“,
erläutert Hans
Staudte.

Normen
„Mit der Etablier-
ung der neuen
ISO-Standards
steht zum erstem
Mal ein internatio-
nal normiertes
Dokumentenformat
zur Verfügung“,
erläutert Bernhard
Zöller, Unterneh-
mensberater und
Vorstandsmitglied
des VOI
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